
b.
IL Pulp. Tamarind. uncias duas.

Pulv. rad. Salep. grana quindecifft.
Coq. in aquae fönt, unciis quinque Ctd

remanent. unciarum quatuor.
Col. D. S. NroII. Jedesmal anderthalb Stun¬

den nach Verabreichung eines-Pulvers von IVrol.
zwei Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

E. Bei gelinder katarrhalisch ee Darmentzündung,
die nur in der Schleimhaut ihren Sitz hat

2. 1J. Pulp. Tamarind. unciam unam.
So/we in aquae fönt, unciis quatuor.

D.S. Kinem fünfjährigen Kinde binnen einer
halben Stunde auf zweimal zu geben.

Wenzel.
3. .£>. Roob Sambia:, drachittas (res.

.Aquae flor. Sarnbac. uncias (res.
M. I). S. Einem fünfjährigen Kinde «He

Stunden 2 Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

Darrsucht der Kinder.

Hinsichtlich des Heilverfahrens gegen das
Wesen der Krankheit.

a - Heilmittel, welche vermöge ihres reizenden
Wirkungsvermögens dem Torpor des Lymph-
Kystems kräftig begegnen, betreffend.
**' *dntimonii crad. grana tria.
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Sacch. alh, scrnpulum semis.
M. F. pulv. Dent. teil. dos. nro sex.

S. Täglich dreimal einem anderthalbjähriger!
Kinde ein Pulver zu gehen. Wenzel.

2. IJi Antimon, crud. granä quinqüe.
Magnes. älb. granet quatuor.
Sacch. alb. scrupulum semis;
M. F.pulv. Dent. tal.dos. nro duodecirh.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
vierjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

3. fj> Sulptinti Antim. aurai. grani partem
quartam.
Sacch. alb. scrapularri semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos nro duodeeim.

S. Einem neunmonatlichen Kinde Morgens
und Abends j jedesmal ein Pulver zu geben.

Wenzel.

4. ]rjt. Tart. emet. grani pariein deeimam sextam.
Solve in

Aqüde desiill. uneiis quatuor.
D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjährigen

Kinde einen Efslöffel voll zu geben.
5. Ii. Tihct. Antimon. liuxhami drächmas duas.

D. S. Einem zweijährigen Kinde täglich ein¬
mal vier Tropfen zu geben;

6- I)t- Calomel. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dös. nro sex.

S. Morgens und Abends einem zweijährigen
Kinde jedesmal ein Pulver zu geben.

7. R.
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7. II. Calomel. grani partem quartam.
Sulphur. Antimon, aural. granum semu.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends einem zweijährigen
Kinde jedesmal ein Pulver zu geben.

W enz ef.

Anmerkung. Merkurialien passen natürlich
im letzten, colliquativen Zeiträume der Krankheit
nicht mehr. Auch ein scorbutischer Zustand und

vorwaltende Neigung zu Blutilüssen untersagt de¬
ren Gebrauch. Nach und nach steigt man in der
Gabe des Kalomcls. Auch müssen diu Merkuria¬
lien früher ausgesetzt werden, ehe Vorboten der
Salivation sich zeigen.

8. JX- Aeihiop. antimonialis granum unum.
Conch. praeparat. grana Iria.
Sacch. alb. grana quinque.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Einem einjährigen Kinde Morgens und
Abends, jedesmal ein Pulver zu geben.

Wenzel.

0- Ii. Aeth'iop. mineral. grana duo.
Sacch. alb. scrupulum semis.
Pulo. cort Cinnam. grana tria.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends einem einjährigen
■runde jedesmal ein Pulver zu geben.

Wenzel.

!«• ri- Acthiop. mineral. grana duo.
Pute. rad. Rhei grana tria.
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Magnet, alb. grana quinque.
Saccfi. alb. grana sex.
M. F. pulv. Dent. tat. dos. nro sex.

S. Wie das vorige.
"Wenr.el.

1 1 • fi- Terr. ponder. saJit. drachmam semis.
Salve in

Aquae destill, nncia una.
Adde '

Syrup. Papav. alb. drachmas dnas.
D. S. Täglich drei- bis viermal 10 bis 20 Tro¬

pfen in einer schleimigen Flüssigheit zu geben.
Hn fei and.

Man sehe auch die Nummern 4, 6, 7 unter
dem Artihel „scrp'phulöse Augenenlzündung."

Anmerkung. Ich .glaube hier gewisse Kau-
telen nicht übergehen zu dürfen , welche bei An¬
wendung der salzsaüren Schwererde zu beachten
sind. Vor oder während des Gebrauches dieses
Mittels gebe man ein passendes Abführmittel,
wenn wir nur einigermassen hrankhafte Stoße im
Magen und Darrakanale vermuthen dürfen. Die
Dosis steigere man nach und nach nur sehr be¬
hutsam und meistens ist es nöthig, daneben Reize
für das höhere Muskel- und Nervensystem in An¬
wendung zu bringen, um die zu grofse Schwä¬
chung desselben zu verhüten. Diefs Mittel er¬
heischt durchaus bei einem, hier nothwendig an¬
haltend fortgesetztem Gebrauche die gleichzeitige
Benutzung bitterer Mittel. Zeigen sich während
seiner Anwendung Symptome der Ueberreizung,

als
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als Uebelkeit, Erbrechen, Kolik, Durchfall, Ma-
genschwäche, Verlust der Efslust, Beängstigung,
Schwindel, trockene Hitze, gereizter Puls u. dgl.;
so haben wir Grund zu glauben, dafs entweder
die Gabe zu stark gewesen, oder das Mittel schon
zu lange angewendet worden, und wir müssen in
diesem Falle mit seinem Gebrauche aussetzen oder

die Dosis verringern, zugleich auch durch häuti¬
ges Trinken von Milch, durch warme Umschläge
und Bähungen auf den Unterleib; durch Klystire
mit etwas Laudanum u. dgl. jene Zufälle zu be¬
seitigen suchen.

12. R- Sp. aromat. uncias (res.
D. S. Zum Räuchern des Flanells, womit

der Körper zu durchreiben ist.

13. Ii. Ol. Junip. drachmas duas,
Solve in

Spir. Vini q. s.
D. S. Täglich dreimal davon in das Rüek-

grath und den Unterleib einzureiben.

b. Heilmittel, welche ein kräftiges auflösendes
Wirkungsvermögen auf Drüsenstockungen be¬
sitzen.

14. Ii. Stipit. Dnlcamar. drachmas daas.
Macera in

Aquae fonlanae libris daabus per horas
viginti quatuor.

Tunc coque leni igne vase tecto ad co-
lat. librae unius.

**■ S. Einem fünfjährigen Kinde täglich zwei¬
mal zwei Ef s ] ö ffel voll zu geben.

4 *



Anmerkung. Allmählig verstärkt man den
Absud, so, dafs man auf dieselbe Quantität Was¬
ser zuletzt eine Unze Stengel nimmt.

15. Jt. Extr. Dalcamar. scrupulum unum.
Aquae Cinnam. uncias duas.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Morgens und Abends jedesmal einem
zweijährigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Das F.xtract vom Bittersüfs ver¬
dient vor dem Absude der Stengel allerdings den
Vorzug, wo man zu befürchten hat, den Magen
durch reichlichen Gebrauch des Absudes zu schwä¬
chen. Auch das Extrakt gibt man allmählig in
siäxherer Dosis, so, dafs zuletzt z.B. drei Efslöf¬
fel von der hier unter N.ümefaslÖ angegebenen
Mischung .auf einmal verabreicht werden dürfen.

tTi. R. Pulv. herb. Digit. purp, granum semis.
Palv. cort. Cinnam. grana quinque.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro VI.

S. Morgens und Abends jedesmal einem fünf¬
jährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

17. 1\- Pulv. herb. Digital, purp, grani partem
quartam.

Anlimonii crud. grana quinque.
Pulv. cort. Cinnam. grana tria.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.
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S- Einem fünfjährigen Kinde Morgens und
Abends jedesmal ein Pulver zu geben.

Wenzel.

18. ß.. Putv. herb. Digital, purp.
Sulph. Antimon, aurat. ana grani par¬

tem quartam.
Sacch. alb. scrupulum semis.
JYI. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends einem einjährigen
Kunde jedesmal ein Pulver zu geben.

W e n z c 1.

19. ]J. Pulv. herb. Digit. purp.
Calomel. ana grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tat. dos nro sex.

S. Morgens und Abends jedesmal einem
zweijährigen Rinde ein Pulver zu geben.

Wenn I.

20. Ii. Tinct. Digital, drachmam unam.

D. S. Einem zweijährigen Kinde Morgens
und Abends jedesmal vier Tropfen auf etwas
Zucker zu geben.

21. Ii. Pulv. herb Cicut. granum semis.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends jedesmal einem ein-
)ahrig Cn Binde ein Pulver zu geben.

\V enzcl.
oo u

-M.' Pulv. herb. Cicut. gram partem quarlcua.
Sulph. aurat. Antun, granum semis.
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Sctcch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends jedesmal einem ein
jährigen Kinde ein Pulyer zu geben.

Wenzel.

23- R. Pulv. herb. Cicut. granum unum.
Syr. Cinnam. drachmam. unam.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde Morgens
die eine, Abends die andre Hälfte zu geben.

Wenzel.

24. 5t- Extr. Cicut. granum unum.
Aquae Cinnam. uncias duas.
Syrup cort. Aurant. drackmas duas.

M. D. S. Morgens und Abends jedesmal
einem einjährigen Kinde einen Efslöffel voll zu
geben.

W enzel.

25. 5> Extr. Cicut. grani partem octavam.
Calomel. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex*

S. Morgens und Abends jedesmal einem ein¬
jährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

26- IJ> Pulv. rad. Belladonn. grani partem
quartam.

Sacch. alb. grana decem.
M. F, pulv. Dent. tal. dos nro sex.

S. Morgens und Abends jedesmal einem fünf*
jährigen P<inde ein Pulver zu geben.

W ernze I.
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27- fjfc. Puh. herb. Belladonn, grani put lern
qixartem.

Sacch. alb. grana decem.
M. F. pulv. Dcnt. tat. dos uro sex.

S. Morgens und Abends jedesmal einem
fünfjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Anmerlmng. Die Anwendung der Belladonna
im kindlichen Alter erheischt grofse Vorsieht.
Nur in verhältnifsmäfsig Meinen Gaben darf sie
Kindern verabreicht werden, ganz kleinen aber
hier wohl gar nicht.

28. ft. Flor. Chamomill. vulg.
Herb. Menth, pip.

■— ilorismar. ana unciam unam.
Infande Vini Pihenani libris duabus.
Digere per horam dimidiam vase clausa

loco tepido sacpius agitando. Col.
express.

D. S. Zum Waschen.
We ri u el.

29. Jt. Flor. Chamomill. vulg.
Herb. JVIeliss.

— Menth, pip.
— Piorismar. ana unciam unam.

Spir. Vini rectißcat. libram unam.
Stent in digestione per horas viginti

quatuor saepe agitando.
Col. I). S. Zum Waschen.

W c n z o 1•
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30- R- Unguent. Digital, purp unciam unam.
Camphor. drachmam semis.

M. D. S. Erwärmt täglich einmal einer Hasel-
nufs grofs in die besonders leidenden Stellen
einzureiben.

Wenzel.

Anmerkung. Das Unguentum. Digitalis wird
auf folgende Weise bereitet. Man nimmt sech¬
zehn Unzen gepulvertes Kraut der Digitalis und
vermischt es mit 20 Unzen frischer ungesalzener
Butter, läfst es eine Nacht hindurch in mäfsigcr
Wärme stehen, kocht es dann bei ganz gelindem
Feuer etwas ein , drückt es durch ein Tuch und
läfst die Salbe erkalten. — Statt des Pulvers

kann man auch frisch ausgepreisten Saft dazu
gebrauchen.

31- iX- Jodin. scrupulam semis.
Spir. Vin. rectißcat. unciam semis.
Sob:e.

D. S. Morgens, Mittags und Abends jedes¬
mal einem fünfjähritren Kinde fünf Tropfen in
einer halben Tasse Milch zu «"eben.

Wenzel.

Anmerkung. Die Jodine, dieses heroische,
aber Herrliche Mittel, welchem mit vollem Rechte
einer der ersten Plätze unter den in neuerer Zeit

entdeckten Heilmitteln gehurt und dessen Ent¬
deckung dem medicinischen Forschungsgeiste un¬
serer Zeit wahrhaft Ehre bringt, darf zwar nur
mit Vorsicht in Anwendung gebracht werden.
Am rechten Orte und gehörig gebraucht, hat man
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von ilir aber die Nachtheile nicht zu fürchten,

die sie in zu grofser Dosis, nicht mit einem pas¬
senden Vehikel verbunden, oder hei Subjekten,
für welche dieses Mittel sich nicht eignet, nach
sich ziehet. Ich habe dieses Mittel bei Kindern

und Erwachsenen sehr häufig gegen Anschwellun¬
gen und Verhärtungen von Drüsen scrophulöser
und anderer Art angewendet, ohne dafs ich Ur¬
sache gefunden hätte, dasselbe nachtheiliger Wir¬
kungen, die von Anderen seiner Anwendung zur
•Last, gelegt werden, anzuklagen. Eine einzige
und zwar eine erwachsene Person sali ich dassei.be
nicht vertragen , bei welcher sich Nasenhluten
darauf einstellte und die Brüste kleiner wurden.
Ein Kind, welches die Jodintinktur auf Zucker
eingenommen hatte, klagte über brennende Em¬
pfindung auf der Zunge und im Halse und hatte
schwarzbraune Flecken auf erslercr bekommen.
Hieran war aber blos die Art, wie die Jodin¬
tinktur eingenommen worden, schuld; denn nie
sah ich mehr diesen Zufall entstehen, weil ich
sorgfältig darauf aufmerksam machte, dafs diese
Tinktur nur in Zuckerwasser, Eibischthee oder
Milch zu nehmen sey. Letztere ist hiezu aller¬
dings das beste Vehikel, weil darin der schlimme
Geschmack des Mittels am wenigsten wahrgenom¬
men wird Die einzige hier bemerkte erwachseneo
Person, welche übrigens ein schwächliches, sen¬
sibles Individuum ist, ausgenommen, sah ich die
«Jodine von Kindern wie von Grofsen gut ver¬
tragen werden. Bei reizbaren und nervösen Con-
»Utulionen und abzehrenden Fiebern (wefshalb
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der Gebrauch der Jodine im letzten Stadium der
Darrsucht auch durchaus verwerflich ist) ist diefs
Mittel contraindicirt. Auch Kindern unter zwei
Jahren rathe ich nicht, dasselbe zu verabreichen.
Häufiger Puls und andere Abweichungen vom
normalen Zustande, welche auf den Gebrauch der
Jodine sich einstellen, ermahnen uns, sogleich
bei ihrem Eintritte mit derselben auszusetzen und
sie erst nach einiger Zeit wieder nehmen zu las¬
sen, wenn erstere nachgelassen haben. Herzklo¬
pfen , trockener, häufiger Husten, Schlaflosigkeit,
Schnelle Abmagerung, Verlust der Kräfte, Ge¬
schwulst der Beine, Zittern, beträchtliche und
andauernde Vermehrung des Ajjpetits nach dem
Gebrauche der Jodine geben Veranlassung zu dem
Verdachte, dafs man jene in zu grofser Gabe
oder zu lange fort habe nehmen lassen und for¬
dern entweder zu Verminderung der Dosis auf
oder f>ebieten, eine Zeit lang damit auszusetzen
oder aber ihren Gebrauch gänzlich zu unterlassen.
Auch für die grofse Wirksamkeit des äusscrii-
eh'en Gebrauches der Jodine sprechen zahlreiche
Erfahrungen, aber auch hier ist Vorsicht von
ISöthen. Bei der oben angeführten Person, wel¬
che die Jodine nicht vertrug, war diese lediglich
äusserlieh, nämlich als Salbe aus Kali hydriodi-
cum mit Sehweinfett in Anwendung gebracht wor¬
den, innerlich hatte sie keine gebraucht. Es
waltet kein Zweifel ob, dafs durch den äusserli-
chen Gebrauch der Jodine der innerliche in vie¬
len Fällen recht füglich unterstützt werden könne.
Ich liabc häufig den äusserlichen mit dem inner-



59

liehen verbunden. In dem zarten Kindesatter vom
zweiten bis zum vierten Jahre aber wäre es mei¬
nes Erachtens immer räthlich, sich auf den äus¬
seren Gebrauch zu beschränken und nur im Falle,
dafs dieser gar nichts fruchtete und zugleich da¬
von keine üblen Symptome sich zeigten, erst zu
dem innerlichen seine Zuflucht zu nehmen, ent¬
weder allein oder in Verbindung, mit dem äus-
«erlichen.

32. 5t. Kali hydriod. grana quindeeim.
Axung. Pore, drachmas sex.'
M. F. unguent.

D. S. Morgens und Abends einer Haselnufs
grofs in die leidenden Drüsen einzureiben.

33- IL Kali hydriod. grana quindeeim.
Unguent. Digit. unciam unam.

M. D. S. Erwärmt täglich einmal einer Ha¬
selnufs grofs in die leidenden Drüsen einzureiben.

Wenzel.

c. Desoxydirende Heilmittel (in Beziehung auf
das chemische Moment der Darrsucht), die wir
den übrigen gleichzeitig angewendeten interpo-
niren oder nach Umständen auch zusetzen.

34. R. OL Tart. per deliq. drachmam unam.
D. S. Einem einjährigen Kinde täglich drei¬

mal jedesmal drei Tropfen in einem Efslöfifel voll
■^immtwasser zu ereben.

Wenzel.

35. R.. Qi rart. per deliq. guttas vinginti
quinque.
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Aquae flor. Aixrant. uncias duas.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle
vier Stunden einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

36- ^t. Ol. Tart. per dellq. guttas viginti
quinque.

Extr. Cicut. grana duo.
Aquae Cinnam. uncias duas.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Alle vier Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

37- R. Lact. Sulph. grana duo.
Pulv. cort. Cinn. grana tria.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tat. dos. wo sex.

S. Täglich dreimal ein Pulver einem vier¬
jährigen Kinde zu geben.

Wenzel.

38- 5k. Hepat. Sulph. salin, uncias sex.
Divide in partes sex aequales.

D. S. Zu jedem Bade für ein fünfjähriges
Kind eine Portion zu nehmen.

Wenzel.
d. Tonica.

Wo wir dyspeptischen Zufällen, Neigung zu
Durchfällen, einer mangelhaften Digestion und
Assimilation abzuhelfen , überhaupt auf eine vor¬
waltende Muskelschwäche des Darmkanals Rück¬
sicht zu nehmen haben.



39- R. Animae Rhei drachmas duas.
Aquae fior. Anrant. uncias quatuor.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde allo
2 Stunden einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
40. Ii. Tinct. Rhei vinos. drachmam unam semis.

Aquae Cinnam. uncias tres.
M. D. S. Morgens und Abends jedesmal

einem einjährigen Kinde einen Efslöffel voll zu
geben.

Wenzel.
41. !£> Rad. Calam. arom. drachmas tres.

Jnfande aquae ferv. uneiis octo.
Stent in digestione per horam dimidiam,

Col. adde :
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

D. S. Alle Stunden einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
42. |IL Pul», rad. Calam. arom. drachmam unam.

Sacch. alb. drachmas duas.
M. F.pulv. Divide in partes sex aequales.

S. Täglich viermal einem zweijährigen Kinde
e m Pulver zu geben.

Wenzel.

43- JJl. Palv. rad. Calam. arom. scrupulos quatuor.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.
M. F. electuar.

n - S. Ei en Kinde täglich vier-mem einjährig
nial eine» halben Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
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44- R- Extr. Calam. arom. scrupulos quatuor.
Aquae flor, Aurant. uncias quatuor.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
riermal einen Efsloffel voll zu geben.

Wenzel.

45- R- Extr. Calam. arom. scrupulos quatuor.
Aquae Cinnam. uncias quatuor.
Syrup. Cinnam. unciam unam.

M. D. S. Einem dreijährigen Kinde täglich
viermal einen Eislöffel voll zu geben.

■ W e n z e 1.

46. R. Extr. Centaurei min. drachmam semis.
Cinnam. uncias tres.

M. D. S. Morgens und Abends einem fünf¬
jährigen Kinde jedesmal einen Efsloffel voll zu
geben.

Wenzel.

47. R. Extr. Gentian. rubr. drachmas duas.
Aquae Cinnam. uncias quinque.

M. D. S. Einem dreijährigen Kinde alle drei
Stunden einen Efsloffel voll zu geben.

Wenzel.
Man sehe auch Nro. 11 unter dem Artikel

„Blähungen."

48. R. Extr. Mälefol. drachmam unam.
Aquae Cinnam. uncias quinque.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle drei
Stunden einen Efslößel voll zu geben.

Wenzel.
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49- R. Extr. Marrub. alb. drachmam unam.

Aquae Cinnam. uncias quinque.
M. D. S. Wie das vorige.

Wenicl.
50. R. Extr. Card, benedict. drachmam unam.

Aquae Cinnam. uncias tres.
Syr. cort. Garant, unciam unam.

M. I). S. Einem zweijährigen Kinde Mor¬
gens und Abends jedesmal einen Efslöfiel voll
zu geben.

W e n z e I.

51. R. Feil, tauri inspiss. ctrachmas duas.
Extr. Centanrei minor.

Gentian. ana drachmam unam.
Pulv. cort. Cinnam. q. s., ut fiant pil.

pond. granor. duor.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich drei¬
mal vier Stück zu geben.

Wenzel.

52. R. Extr. Colombo grana octodecim.
Aquae Cinnam. uncias tres.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
dreimal einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Man sehe auch die Numern 26, 27, 28 unter
dem. Artikel ,,Cholera a und die Nummer 22 unter
dem Artikel „Convulsionen."

*3- R. Extr. Qaassiae drachmam semis.
Aquae Cinnam. uncias tres.
Sotve.
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D. S. Täglich dreimal einem fünf jährigen
ftxnde einen Efslüffel voll zu geben.

Wenzel.
Man sehe auch die Numer 9 unter dem Ar¬

tikel „Blähungen."

Wo aber das ganze Muskelsystem an allge¬
mein verbreiteter Atonie gleichzeitig erkrankt,
der Habitus erschlafft, die Hautfarbe weif's, die
Haut kalt und ein allgemeiner Mangel der natür¬
lichen Wärme vorhanden ist

54. Ii. Glandium Quercus tostarum unciam semis.
Dentur tdl. dos. nro duodeeim.

S. Täglich eine Portion mit einem Schop¬
pen kochenden Wassers aufzugiefsen, aufwallen
vnd die durchgeseihte Flüssigkeit einem fünfjäh¬
rigen Kinde den Tag über halbe Tassen-weise
trinken zu lassen.

Wenzel.

55. ß. GlandiumQuercus tostarum drachmas tres.
Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täe-lich eine Portion mit dem vierten
Theile Kaffee versetzt mit einem Schoppen ko¬
chenden Wassers aufzugleisen, nach einigem Auf¬
wallen durchzuseihen und den Tag über halbe
Tassenweise mit Mich und Zucker vermischt einem
zweijährigen Kinde verbrauchen zu lassen.

Wenzel.

Anmerkung. Wenn auch der Eichelkaffee
einerseits die Lobeserhebungen, die man ihm in
einer Menge von Krankheiten , besonders bei
Drüsenrerstopfungen im Unterleibe , machte,

keines-
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keineswegs verdient; so kann man doch ander¬
seits diesem Tranke roborirende Eigenschaften
nicht absprechen, in welcher letzteren Hinsicht
oi" auch hier seinen Platz findet. Was meine Er¬
fahrung über dieses Mittel betrifft, habe ich noch
keine der nachtheiligen Wirkungen von ihm beob¬
achte!, welche seinem Gebrauche von manchen
Aerzten zugeschrieben wurden. Unter die Zahl
der diätetischen Nahrungsmittel möchte ich die
Eicheln keineswegs versetzt wissen. Am rechten
()rte und in trehöriirer (nicht zu greiser) Gabe
angewendet sind sie übrigens gewifs ein gutes Mittel.

56. R> Rad. Caryophytlat. anciam unam.
Infunde aquae ferv, uneiis duodeeim.
Stent in digestione per horae quadrantem

vase clauso loco tepido , saepius agi-
tando.

Col. adelet
Syrnp. cort. ylurant. unciam unattt.

D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

57. IJ. Extr. Chinae scrupalum unum.
Aquae Cinnam. uncias duas.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Einem vierjährigen Kinde täglich
dreimal einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

58. JJ. p u lv cort _ Chinae fusc. unciam unam.
Infunde Vini rhenani generosioris libra

una.
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Stent in digeslione per dies quatuor in
loco frigide , saepius agilando.

Col. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle
drei Stunden einen Efslöffcl voll zu geben.
59- El. Pulv. cort. Chinae fusc. nnciam unam.

— — Aurant. unciam semis.
Infunde T^ini rhenani libra una.
Digere absijiie calore per dies sex.

Col. D. S. Alle drei Stunden einem zwei¬
jährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

60- IL Elix. robdr. Whyttii unciam semis.
Extr. Gentian. rubr. drachmam semis.
Solve.

D. S. Täglich dreimal einem fünfjährigen
Kinde einen halben Thcelöffel voll in etwas Wein
zu geben.

61. E*. Chinin sulphuric. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M, F. pulv. Dent. tal. dos nro duodeeim.

S. Täglich einem einjährigen Kinde dreimal
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

62. Et. Chinin sulphuric. grani partem quartam.
Pulv. cort. Cinnam. grana duo.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täglich dreimal einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

63. Et- Chinin sulphuric. grana quatuor.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.
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M. D. S. Alle drei Stunden einem fünfjäh¬
rigen Fände einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
Zum Schlüsse der Kur

64- IL Aethiop. martial. grani parlem quartam.
Elaeosacch, Cinnam. grana qv.inque.
M. F.pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täglich dreimal einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu gehen.

Wenzel.

65- IL Flor. Sal. ammoniac. metrt. grana duo-
deeim.

Solve in:
Aqnae ßor. Auranl. uneüs sex.

D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu gehen.

Wenzel.
66- IL Tinctur. Martis salit. drachmam unam.

D. S. Täglich dreimal einem vierjährigen
Kinde acht Tropfen in einem Efslöffel voll guten
Weines zu gehen.

67- IL Tinct. Martis pomat. drachmas duas.
D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle drei

Stunden zwanzig Tropfen zu geben.
68. IL Extr. Martis pom.

— Calam. ana drachmam unam semis.
Pulv. cort. Cinnam. drachmam unam.
M, F. pil. pond. granorum daorum.

"• S. Täglich einem fünfjährigen Kinde
zweimal fun f Stück zu geben.

Wenzel.
5 *
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C9. R- Vini martiat. iinciam nncim semis.

D. S. Davon dreimal des Tags einem fünf¬
jährigen Kinde 40 Tropfen zu geben.

b.
IJ. Tinct. arom. drachmas sex.
D. S. Zu den obenbenannten 40 Tropfen

jedesmal 15 Tropfen von dieser Tinktur zu
mischen.

70- R. Limatur. IVIart. granum semis.
Pulveris rad. Rhei granet dao.

— cort. Cinnam. grana (juatiwr.
iW. F. pulv. Dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Alle drei Stunden einem vierjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Alle diese Tonica dürfen nicht
eher in Anwendung kommen, als bis die -fHge-
stionsorgann von gastrischen oder pituitösen An¬
sammlungen , von Würmern frei gemacht sind,
was durch Abführungen aus Rhabarber, Jalappa,
versüfstein Quecksilber u. s. vv. zu bewerkstelli¬
gen ist. Die gerbestofligen Arzneien, so wie die
Eisenmitlei werden überhaupt nicht sowohl am
Anfange der Kur, als vielmehr gegen das Ende
derselben erst zulässig. Sehr zweckmäfsig verab¬
reicht man diese Tonica abwechselnd mit folgen¬
der von Kämpf vorgeschlagenen und neuerlich
von G ö 1 i s als sehr wirksam empfohlenen Mi¬
schung :

71.
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71- II. Baccar. Lauri.
Nuc. moschat.
C. C. ust. ana scrupulos duos.
Rad. Liquirit. unciam semis.
M. F. pulv.

D. S. Hievon täglich zweimal einen The«-
löffel voll zu geben.

Gölis.

Anmerkung. Hiebei ist jedoch noch zu be¬
merken, dafs die Baccae Lauri erst in Brodteig
gebacken und ihrer scharfen Theile beraubt wer¬
den müssen, ehe sie gebraucht werden.

Aeussere Tonica.

Anfangs
72. R. Hb. Menth, pip.

— PiOrismar.
Flor. Lavcnd. ana uncias sex.

C. M. Divide in partes sex aetjual.
D. S. Zu Bädern.

Wenzel.

73. Ji. Spec. aromat. uncias oetodeeim.
Divide in partes sex aequal.

D. S. Zu Bädern.
Wenzel.

Zum Schlüsse der Kur
74. ß. GJobul. mart. uncias tres.

Divide in partes sex aequal.
S - Zu jedem Bade eine Portion in heifsem

Wasser aufgelöst in jenes zu schütten.
Wenzel.
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e. Im Falle die Reinigung des Darmkanals von
cruden Stoffen, verdorbenen Nahrungsmitteln,
Schleirnanhäufung und Würmern nothwendig
wird, bevor wir zu den reizenden, auflösen¬
den und tonischen Mitteln schreiten können

75. ß, Pulv. rad. Fihei scrupulum unum.
Dent. tal. dos. nro tres.

S. Stündlich einem zweijährigen Kinde ein
Pulver zu geben, bis Oeffnung eintritt.

Man sehe auch die Numer 6 unter dem Ar¬
tikel „Blähungen."

76. JJt- Palv. rad. Rhei drachmam semis.
Syrup. cort. Aurant. drachmam unam

semis,
M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde mit

einem Efslöffel voll Wasser verdünnt auf einmal
zu gebeiu

Wenzel.

77. IJ> Pulv, rad. Jalapp. grana quindeeim.
Elaeosacch. Focnic. grana octo.
M. F. pulv.

D. S. Einem vierjährigen Kinde auf einmal
zu geben.

Wenzel.

78. 5t. Calomel. grana duo.
Sacch. all/, scrupulum unum.
M. F. pulv.

D. S. Einem einjährigen Kinde auf einmal
zu geben. Wenzel.

79. ]J. Pulv. rad. Jalapp. scrupulum semis.
Calomel. grana duo.

81.
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Pulv. rad. Zingiber. grana quinque.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv,.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde auf einmal
zu gehen.

Wenzel.

80- R. Fol. Senn, drackmas duas.
Infunde aquae bullient. uneiis sex.

Col. adde:
Animae Rhei unciam unam semis.
Syrup. Cinnam. drackmas tres.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde stündlich
eine halbe Obertasse trinken zu lassen, bis Oefl-
nung folgt.

Wenzel.

81. R. Fol. Senn, drackmas tres.
Herb. Menth, pip. drachmam semis.
Infunde aquae bullient. uneiis sex.

Col. adde:
Sacch. alb. unciam. unam.

D. S. Einem einjährigen Kinde stündlich
eine halbe Obertasse trinken zu lassen, bis Oefi-
nune; foltrt.

Wenzel.

Anmerkung. Man gehe in dem Gebrauche
dieser Drastica ja nicht zu weit. Sic dürfen
durchaus nicht länger gebraucht werden, als ein
wirklich hervorstechender gastrischer, verminöser
od cr pituilöscr Zustand dieselben erfordert.

1- Wenn die angeschwollenen Lymphdrüsen in
Entzündung und Eiterung übergehen:
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Anfangs
82- B> Flor. Chamom. vulg.

Herb. Meli/s.
— Menth, pip.
— Borismar. ana unciam semis.

Digere vase clauso per horam dimidiam
aquae ferventis s. q. ad remanenliam
unciarum duodecim.

Coli. D. S. Lauwurm mit wollenen Tüchern
auf die entzündeten Parthjeen zu legen.

Wenzel.

83- fi- Herb. Hyoscyam. drachmam semis.
-^- Cicut. drachmam unam.

Jnfunde aquae fervid. unciis qualuor.
Dimere vase clauso per horam dimidiam.

Col. D. S. Dia entzündeten Drüsen damit
lauwarm zu bähen, Wenzel.

84- J^,. Herb. Rorismar.
— Menth, pip

Flor. Chamomill. vulg. ana.
C. M. D. S. Mit so viel heil'sem Wasser

zusammenzumischen, dafs es einen Brei eicht,
und dann zwischen dünnen leinenen Tüchern lau¬
warm auf die entzündeten Drüsen zu legen.

Wenzel.
85. £. Herb. Cicut.

— Ifyoscyami ana unciam semis,
Farin. Sem. Lini drachmas duas. .
tnfunde in vase bene clauso lactis vac-

cini ferv. s. q., ut Jiut cataplasma.
D. S. Zwischen Tücher geschlagen lauwarm

aul die leidenden Drüsen zu lege».
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Nach Eröffnung des Äbscesses zum Verbanne
86. ij. Merc. praecipitat. rubr. grana quinque.

Pulv. Gumm. Myrrh. drackmam unam,
M. D. S, Hieven Lei jedesmaligem Verbands

etwas auf die Geschwüre zu applieiren.
Wenzel,

a.

87. fi. Merc. praecipitat. rubr. grana quinque.
Pulv. cort. Chinae fuscae drachmas duas.
M. F. pulv.

D. S. Beim Verbände zuerst hievon etwas
auf die Geschwüre zu streuen , dann Charpie,
welche in die folgende Abkochung getaucht wor¬
den j darauf zu legen.

h,
ß. Cort. Quercus uncias duas.

Coque in aquae fontan. libris tribus ad
remanentiam librae unius.

Col. D. Wenzel.

Anmerkung. Es versteht sich wohl von selbst,
dafs hierbei die innerliche Behandlung der Darr
sucht mit den bereits angeführten Mitteln, be¬
sonder» mit den tonischen nicht vernachläfsigt
werden dürfe, welche letztere auch die Haupt¬
sache in der Periode der Pieconvalescenz ausmachen.

Durchfälle.
' Bei gelin,;,.,., Durchfällen, im Falle dieselben

gestillt werden dürfen. unJ wenn der rechte

Zeitpunkt biezu cingeireton ist
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